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Ruckblick Regionalrecherche
Juli 2006

O Burgenland im Hinblick auf Beschaftigung und Wertschdpfung
wachstumsstarkstes Bundesland:

=  Wirtschaftswachstum Burgenland 2000-2004: +3,2%, Osterreich:
+1,7% (WKO/Statistik Austria, WIFO, 2006)

m Zuwachs an unselbstandigen Beschaftigten im Burgenland 1999-
2004: +6,6%, Osterreich: +3% (Statistik Austria, Volkszahlungen)

m Frauen +13,4%, Manner +1,3% (Statistik Austria, Volkszahlungen)

O gesamter Beschaftigungszuwachs ist auf die Ausweitung der
Beschéaftigung im tertiaren Sektor zuriuckzufuhren



Branchen
Im Dienstleistungsbereich

O

O

O

zur genaueren Auflistung nach ONACE 1995 siehe Anhang 1

Handel

Beherbergungs- und Gaststattenwesen
Verkehr und Nachrichtenubermittlung
Kredit- und Versicherungswesen

Realitatenwesen, Vermietung beweglicher Sachen, unternehmensbezogene
Dienstleistungen

Offentliche Verwaltung, Landesverteidigung, Sozialversicherung
Unterrichtswesen
Gesundheits-, Veterinar- und Sozialwesen

Erbringung von sonstigen personlichen und offentlichen Dienstleistungen



Handel

Reale Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in %6

2002 | 2003° | 2004 | 2005P | 2006P
Burgenland (IHS) +6.2 +0.0 +15 +1.0 +2.0
Osterreich (STATISTIK AUSTRIA*WIFO) | +2.0 +0,3 +19 +1.2 +15

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, IHS, WIFO. " Zu Vorjahrespreisen. <! Inkl. Reparatur von Kfz und

Gebrauchsgitern. * Vorlaufige Schatzwerte.

Entwicklung der Beschaftigung
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in %, Jahresdurchschnitt

2002 2003 2004 2005P 2006P
BGLD (IHS) +33 +15 27 +30 +23
O (IHS) 13 06 05 +12 +14

Cluelle: Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager, WIFO-Datenbank, IHS.
*Saisonbereinigte Zahlen.
Das Handelswachstum wird als positiv eingestuft.

Der Beschéaftigungszuwachs liegt deutlich tlber dem dsterreichischen
Schnitt.




Beherbergungs-
& Gaststattenwesen

Reale Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 2o

2002 2003 2004* 2005P 2006P
Burgenland (IHS) +83 +0.0 21 +36 +3 4
Osterreich  (STATISTIK AUSTRIA | +2.0 +1.7 +19 +1,2 +15
+WIFO)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, IHS, WIFO. " Zu Vorjahrespreisen. * Vorlaufige Schatzwerte.

Entwicklung der Beschaftigung
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 26, Jahresdurchschnitt

2002 2003 2004P 2005P 2006P
BGLD (IHS) +43 +3,2 +1.6 +4 0 +2.0
O (IHS) +1.8 +2.2 +16 +2 5 +18

Quelle: Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager, WIFO-Datenbank, [IHS.

*Saisonbereinigte Zahlen.

Nach einer rucklaufigen Entwicklung wird fir 2005 und 2006 wieder mit
einer Zunahme der Bruttowertschopfung gerechnet.

Trotz ungunstiger Entwicklung der BWS im Jahr 2004 nahm 6
Beschaftigung zu; dieser Trend halt an.



Beherbergungs-
& Gaststattenwesen

O Ruckgang der Nachtigungszahlen 2003 — 2004 bei auslandischen
wie inlandischen Géasten

O 4/5-Stern-Betriebe verzeichneten aber hohe Zuwachse

O 2005 stieg Zahl der Nachtigungen wieder an (Neueroffnung
Thermen- und Hotelanlage Stegersbach)

O Burgenland hat im Osterreich-Vergleich einen niedrigen Anteil an
auslandischen Gasten und einen hohen Anteil an inlandischen
Gasten — starke Abhangigkeit von der heimischen Entwicklung

Quelle: IHS 2005




Verkehr &
Nachrichtenubermittiung

Reale Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 2o

2002 2003° | 2004" | 2005P | 2006P
Burgenland (IHS) +53 07 0.9 +0.4 21
Osterreich (STATISTIK AUSTRIA+WIFO) £4 3 +0,1 +25 1.7 +2.0

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, IHS, WIFOQ. 1) Zu Vorjahrespreisen. * Vorlaufige Schatzwerte.

Entwicklung der Beschaftigung
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in %, Jahresdurchschnitt

2002 2003 2004P 2005P 2006P
BGLD (IHS) +2.8 25 6,0 95 0.0
O (IHS) 1.8 23 0.3 +25 15

Quelle: Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager, WIFO-Datenbank, IHS.

Nach einer Abnahme der Bruttowertschépfung 2003 und 2004 wird fur
2005 und 2006 wieder Wachstum prognostiziert.

Im Bereich Beschaftigung wird mit einem starken Ruckgang gerechnet. 8




Kredit- &
Versicherungswesen

Reale Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 26

2002 2003° 2004" 2005P 2006P
Burgenland (IHS) +6.1 +1.0 0,9 +1.0 +3.1
Osterreich  (STATISTIK  AUSTRIA | 7.1 +5.3 +4 8 +3.0 +2.5
+WIFO)

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, IHS, WIFO. V' Zu Vorjahrespreisen. * Vorldufige Schatzwerte.

Entwicklung der Beschaftigung
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 2, Jahresdurchschnitt

2002 2003 2004 2005P 2006P
BGLD (IHS) 0.6 02 21 +1.0 +0.8
O (IHS) +0,2 05 0,1 +0.4 +0.5

Quelle: Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager, WIFO-Datenbank, 1HS.
*Saisonbereinigte Zahlen.

Nach einem Riuckgang im Jahr 2004 wird 2005/2006 mit einer Zunahme
der BWS gerechnet.

Die Beschéaftigtenzahl entwickelt sich 2005 und 2006 positiv.



Realitatenwesen,
Vermietung beweglicher Sachen,
unternehmensbezogene DL

Reale Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in %o

2002 2003* 2004* 2005P 2006P
Burgenland (IHS) +8.9 +15 +29 +3.0 +35
Osterreich  (STATISTIK AUSTRIA | +10 +32 13 125 123
+WIFO)

Cluelle: STATISTIK AUSTRIA, IHS, WIFO. Y zy Vorjahrespreisen. * Vorldufige Schatzwerte.

Entwicklung der Beschaftigung
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 26, Jahresdurchschnitt

2002 2003 2004 2005P 2006P
BGLD (IHS) +50 +3.5 +7.6 +4 5 +25
O (IHS) +3.9 +3.1 +2.9 +40 +2.0

Cuelle: Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager, WIFO-Datenbank, IHS.

*Saisonbereinigte Zahlen.

Es wird eine Zunahme der Bruttowertsch6pfung prognostiziert.

Uberdurchschnittlich hohe Wachstumsraten gibt es bei den 10
Beschaftigtenzahlen.




Sonstige
Dienstleistungen

O Unterrichtswesen

O Gesundheits- und Sozialwesen

o Abwasser- und Abfallbeseitigung und sonstige Entsorgung
O Interessensvertretungen

o Kultur

O Sport und Unterhaltung

O Erbringung von sonstigen Dienstleistungen® sowie von DL in privaten
Haushalten**

*Beschéaftigte in Waschereien, Bader, Saunas, Solarien, Bestattungsunternehmen, Friseurlnnen, Kosmetikerlnnen, etc.

** Babysitterlnnen, Hausgehilflnnen, sonstiges Hauspersonal

11
Quelle: IHS 2005




Sonstige
Dienstleistungen

Reale Bruttowertschopfung zu Herstellungspreisen — Sonstige DL
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 26

2002 2003 2004 | 2005P | 2006P
Burgenland (IHS) +1.4 +15 +0.6 +35 +19
Osterreich (STATISTIK AUSTRIA*WIFO) 0.3 +0.8 +1.8 +13 +1.0

Quelle: STATISTIK AUSTRIA, IHS, WIFO. Y zu Vorjahrespreisen. * Vorlaufige Schatzwerte.

Entwicklung der Beschaftigung — Sonstige DL
Veranderungen gegenuber dem Vorjahr, in 26, Jahresdurchschnitt

2002 2003 2004 2005P 2006P
BGLD (IHS) +2.7 +3,6 +1,6 +2.8 +2.5
O (IHS) +1,6 +22 +4 2 +0,7 +1,2

Quelle: Hauptverband der dsterreichischen Sozialversicherungstrager, WIFO-Datenbank, IHS.

*Saisonbereinigte Zahlen.

Es wird mit einer Zunahme der Bruttowertschopfung tber dem

Osterreichschnitt gerechnet.
12

Es werden hohe Wachstumsraten bei der Beschaftigung prognostiziert.




Sonstige
Dienstleistungen

Entwicklung der Beschaftigung

Abwasser- und
Abfallbeseitigung

2004: Bgld: +12,8 %, 0:+4,0 %

Jan. — Okt. 2005: Bgld: +0,9 %o,
O: +0,6 %

Gesundheitswesen
2004: Bgld: +2,1 %, O: +3,7 %

Jan. — Okt. 2005: Bgld:+3,8 %,
O: -0,4 %

Unterrichtswesen
2004: Bgld: +2,3 %, 0:+11,8 %

Jan. — Okt. 2005: Bgld: +2,4 %o,
O: +1,1 %

Quelle: IHS 2005

Interessenve rtretungen
2004: Bgld: +2,9 %, O: -2,0 %

Jan. — Okt. 2005: Bgld: +3,5 %
und O: +2,2 %

Kultur, Sport und
Unterhaltung

2004: Bgld: -10,4 %, O: -4,3 %

Jan. — Okt. 2005: Bgld: -4,7 %,
O: +1,1 %

Sonstige Dienstleistungen
2004: Bgld: -0,1 %, O: +0,5 %

Jan. — Okt. 2005: Bgld: +3,2 %,
O: +1,0 %

13



Entwicklung der Branchen
Im DL-Bereich, WIFO-Typologien

o auf Basis der ONACE-Systematik 1995 (3-Steller)*

O Daten aus anonymisiertem Individualdatensatz des
Hauptverbandes der Sozialversicherungstrager

O nicht inkludiert sind offentliche Verwaltung, Unterrichtswesen,
Gesundheitswesen, sonstige 6ffentliche Dienstleistungen

* Siehe Anhang 1 ONACE 1995, ONACE 2003 und Strukturanderungen ONACE 1995-2003 auf
www.statistik.at/oenace/allgemeines.shtm

fur eine genauere Definition der Branchentypen siehe Anhang 2

14



http://www.statistik.at/oenace/allgemeines.shtm

o Entwicklung der Branchen
Im DL-Bereich, WIFO-Typologien

Burgenland Osterreich I;_)ifferenz Burgenland -
Osterreich

Faktorintensitat
Mainstream +4,3 +1,5 +2,8
Kapitalintensiv +5,4 -0,2 +5,6
Softwareintensiv +1,5 +3,8 -2,3
Arbeitsintensiv/niedrige +0,3 +0,3 +0,0
Qualifikation
Arbeitsintensiv/hohe +5,5 +0,6 +4,8
Qualifikation
Skillintensitat
Keine Ausbildung +3,7 +2,2 +1,5
Facharbeiterlnnenorientiert -0,2 +0,0 -0,2
Hohere Ausbildung +,31 +1,1 +2,0
Hochste Ausbildung +5,5 +5,0 +0,5
Externe GrodfR3envorteile
Lokalisiert/h6here +9,4 +2,7 +6,7
Qualifikation
Lokalisiert/niedrige +2,8 -0,6 +3,4
Qualifikation
Keine rdumliche Ballung +1,1 +1,1 +0,0

Besonders wachstumsstark sind Branchen mit hoch qualifizierten Arbeitskraften.

Quelle: WIFO 2005
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Neue Chancen & Risiken —
Branchenentwicklung und EU-
Osterweiterung

Unselbst. begunstigte neutrale benachteiligte

Beschaftigte 2000 Branchen Branchen Branchen
KFZ-Handel, -Reparatur 74.121 1 2 2
Handelsvermittlung, 184.513 4 1 2
GrolRhandel
Einzelhandel, Reparatur 233.550 1 2 4
Beherbergungs- und 148.949 - 4 1
Gaststattenwesen
Verkehr 162.925 9 2 1
Nachrichtenubermittiung 65.916 1 1 -
Kredit- und 110.194 5 - -
Versicherungswesen
Realitatenwesen, 47.127 4 2 1
Vermittlung
Datenverarbeitung, F&E 33.198 6 - 1
Unternehmensbezogene 170.649 4 1 3
Dienstleistungen
Insgesamt 35 17 18

16

Quelle: Mayerhofer/Palme, WIFO Monatsberichte 11/2001




Neue Chancen & Risiken —
Branchenentwicklung und EU-
Osterweiterung

O0O0Oa0

gunstige Charakteristika weisen auf ...

Datenverarbeitung

Finanz- und Versicherungsdienste

F&E

grol3e Teile des GrofRhandels und der Unternehmensdienste

-> Branchen mit wissensintensiver Produktionsweise

ungunstige Eigenschaften weisen auf ...

grol3e Teile des Einzel- und KFZ-Handels
Stral3enguterverkehr

geringer Anteil des Beherbergungs- und Gaststattenwesens (Restaurants,
Gasthauser) und der Unternehmensdienste (Arbeitskrafteliberlassung,
Reinigungsgewerbe)

-> scharfe Polarisierung zwischen hochqualifizierten und hochentlohnten
Aktivitdten und Niedriglohnbereichen mit geringen
Qualifikationsanforderungen

Quelle: Mayerhofer/Palme, WIFO Monatsberichte 11/2001
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Geht's der Dienstleistungsbranche

gut, geht's den Frauen gut?

Glisdenmg ) g;-a-n;'lt Mannlich Weilich
Burgenland
A Lard-und Forstwirtachaft . e 1266 1.290 ara
= H = H B Fischersi und Fischzucht ... 2 1 1
Unselbstandig Beschaftigte, € Bergbau und Gewinnung van e a8 o
R 0 Sacholteremeugung . 13.3684 2434 4.950
Jahresdurchschnitt 2004 E  Energie- und Wasssrvarsorgung 942 785 157
F Bauwasen . Q.07 7093 1.0
. s & Handel m.r Kf:-. G brvau h |:|t 12.193 5.258 627
nach Abschnitten der ONACE 1995 H B:ﬂerbegﬁlaga urvdGa:m:tbamEB:gn o 432 1644 2745
| Werkahr und Nachrichtentbemnitiung 4530 2500 1.020
J Kredit- und Versicherungewsasn 2560 1.453 1427
K Realitétenwessn, Umernahmamdmatl 3223 1.838 2067
rl\,_.l m:ﬁe‘.’bm&m Soziahersichamng - 13:2?3 ?%gg g%
- H H H chtewssan R
Quelle: Statistik Austria, N Gesundhsits-, Vstarinar- und Soziabveesn £.355 1.245 5110
1eti 2 Eroring l.raone.t affentl.upars. Dienstl. 4.138 1680 2.478
§tat|st|s_ches Jahrbuch O Erbring.eanst bifentl.u pars. | e 0 e
Osterreichs 2006 aQ Entanmnale(}rgam&am:xm 3 2 q
Présenzdisnar . 17 17 -
Karanz- baw. Klnderbe'n'\euungageldbe\zleheﬂnnm 2510 S0 2.454
Inagesamt __ 84.216 45.1T3 30,043
Frauen Manner Frauen Manner Frauen Manner
Handel 56,9% 43,1% Beherbergungs- & | 62,6% 37,4% Verkehr & 22,7% 77,3%
Gaststattenwesen Nachrichtenuber-
mittlung
Kredit- & 43,7% 56,3% Realitatenwesen 53,2% 46,8% Unterrichtswesen 62,9% 37,1%
Versich- &
erungsw. Unternehmensdl.
Gesundheits 80,4% 19,6% Sonst. Dienstl. 59,9% 40,1% Private Haushalte | 92,8% 7,2%
-, Veterinar-
& Sozialw.
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Geht's der Dienstleistungsbranche
gut, geht's den Frauen gut?

Einteilung der Berufskategorien nach Geschlechterdominanz

| Frauenberufe:
la stark segregierte Frauenberufe: Frauenanteil 80% und mehr
Ib segregierte Frauenberufe: Frauenanteil 50 bis 79,9%

Il Integrierte /gemischte Berufe: Frauenanteil 30 bis 49,9%
(entspricht dem durchschnittlichen Frauenanteil +/- 10%)

Il M&nnerberufe:
llla segregierte Mannerberufe: Frauenanteil 10 bis 29,9%
lllb stark segregiert Mannerberufe: Frauenanteil unter 10%

19
Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001




Geht's der Dienstleistungsbranche
gut, geht's den Frauen gut?

Segregation der Berufe (1994 und 1998)

Aezolut 1938 Frauenantsd Anieil an Beschaitigien
g‘ﬂ Frauen MEnner ] 1334 Frauen 98 Frauen S Manmerss  Marner 4
EE 33 Micht-wizgenachaftliche 38085 5385 TR TE4 27 21 03 04
-E 5 Lehrkréfte
- & 32 Biowissenschaftliche und 8935 200007 &7 &0 64 53 10 05
= Gesundhsitzfachkrafie
91 Verkaufs- und 155 981 55373 728 T4 11 10,7 25 21
Dienstleistungshilfskrafte
E 52 Modelle, Verkduferinnen und 142955 s | o7t oess | ez s 27 12
“orfihrerinnen
E 41 Biroangestelts chne 238198 110107 B85 672 171 150 53 57
&t Kundenkontakt
ﬁ 23 Wiszenzchaftliiche Lehrkrifis TESTS 44082 &1 803 55 50 21 22
&' 51 Pers_Dienstlsistungsberufe 134 338 R kol 580 554 95 95 47 4F
und Sicherheitsbedienstete
42 Buroangestelts mit £500 57432 555 473 47 44 25 52
Kundenkontakt
&1 Fachkréfte in Landwirtzchaft w4510 101505 451 465 a7 k) 49 55
und Fischerei
34 Sonstige Fachkrifte {mittlers 718 97403 425 40 51 51 47 48
Qualfikatonsebens)
2 B2 Maschinenbediznerinnen und 45035 BE.E40 40,1 1 33 32 3 33
5 Montiererinnen
@ 24 Sonst Wissenschafterlnnen 83T 7554 399 404 42 47 43 35
~ I und verwandis Berufe
E’ 92 Landwirtschafiliche, Fischerei- 3180 a4 3.1 7 0z 0z 03 03
= und verwandte Hilfzarbeiterinnen
22 Biowizsenschaflerinnen und 12742 Z3EIT =0 421 0g 1,1 1.1 10
Medizinernnen
13 Leiterinnen kleiner TTEe 570 forkd 235 27 15 42 2]
Untemehmen
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Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001




Geht's der Dienstleistungsbranche

gut, geht's den Frauen gut?

Segregation der Berufe (1994 und 1998)

T4 Sonstige Handwerks- und 30455 &3.179 65 34 22 32 40 45
vervandte Berufe
T3 Prazisionsarbeiterinnen, 10825 31558 =7 35 08 12 15 17
& Kunsthandwerkerinnen,
Druckerlnnen u. verwandis
Berufe
E 93 Hiffsarbeitzrinnen im Barghau 19751 58540 251 M5 14 14 25 33
A2 %= und Baugewerbe
= . =
% 12 Geschaftzleiterinnen und e 110,158 1 124 5 15 53 45
‘B Bereichaleiterlnnen in gr. Unfern.
21 Physikerinnen, 4815 31299 128 100 03 03 15 15
Mathematksrinnen und
Ingenieurwizsenschaferinnen.
11 Angehdrige Kérperachaften u. 33 255 15 52 00 [ils) a1 0z
leitende Verwaltungzhedienste
® 21 Technische Fachkrafis 14025 145125 &5 114 10 11 7 55
81 Bedienerinnen staticndrer und 27 e 72 o 02 0z 17 1,7
verwvandier Anlagen
= 83 Fahrzeugfihrerinnen und 4531 212255 23 29 04 04 103 83
g Bedienerinnen mobiler Anlagen
gﬁ 71 Mineralgewinnungs- und 3372 157677 21 20 0z 03 7E 28
‘& Bauberufe
g T2 Metallarbeiterinnen, Mecha- 4141 235108 17 25 03 a5 115 17
nikerinnen und verwandts Berufe
LE 1 Soldaten o 39089 [ ] o] [ 18 15
Gesamt 1.401.540 2.085.092 | 404 32,5 00,0 1000 1000 1000

Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001
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Geht's der Dienstleistungsbranche
gut, geht's den Frauen gut?

Zwei Drittel der Frauen sind in ,,Frauenberufen* beschaftigt

Knapp ein Viertel der Frauen ist in den integrierten Berufen
beschéaftigt

Bereich, auf den sich ,Frauenberufe“ konzentrieren, wesentlich
kleiner als jener der Manner

starkste Segregation bei den qualifizierten DL-Berufen im nicht-
wissenschaftlichen Bereich, akademische Berufe gehéren zur
Integrierten Gruppe (leitende Funktionen bzw. Tatigkeiten mit
héherem Qualifikationsniveau in den traditionell weiblichen
Berufen teilweise von Mannern besetzt)

22
Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001



Geht's der Dienstleistungsbranche

gut, geht's den Frauen gut?

Hohere und Akademische Bildung in

,,Frauenberufen“ und
,Mannerberufen* 1997

Prozeni

stark segregierts gemischis segregierts stark
segregierie  Frauenbernufe Berufs Mannerberufe  segregierie
Frauenbenfe Mannerberufe

M Gesamt B Frauen EManner

| Frauenberufe: la stark segregierte Frauenberufe: Frausnanteil 30-100%

I segregierte Frausnberufe: Frausnanteil 50-79,9%
Il integrisrte oder gemischte Berufe: Frausnanteil 30-45 9%
Il Manneroerufe  llla segregierte Ménnerberufe: Frausnanteil 10-25,9%

ey stark segregierte Mannerberufe: Frausnanteil 0-9,5%

Quelle: Mikrozensusg, eigene Berechnungen.

Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001

Erwerbstéatige in ,,Mannerberufen* weisen im
Schnitt héhere Bildungsabschlusse auf als in
Frauenberufen Tatige (abgesehen von den
stark segregierten Berufen)

den eindeutig hochsten Anteil an héheren
bzw. akademischen Bildungsabschlissen gibt
es bei den stark segregierten Frauenberufen

Gegenpol dazu ist der stark segregierte
Mannerbereich: nur 5% der Arbeitskrafte
verfugen Uber eine h6here Ausbildungen

das Ausbildungsniveau der Frauen in den
stark segregierten Berufen ist hoher als
jenes der Manner
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Geht's der Dienstleistungsbranche
gut, geht's den Frauen gut?

Hohere und leitende Tatigkeiten in
,,Frauenberufen* &
,.Mannerberufen*“ 1997

o in allen 5 Berufsklassen weniger Frauen als
Manner in leitenden Positionen zu finden

o selbst in den stark segregierten Berufen, in
denen Frauen haufig tuber héhere
Ausbildungen verfugen als Manner

o Bildungsvorsprung kann nicht in einer
entsprechenden beruflichen Position

stark segregierte  gemischte  segregierie stark Umgesetzt werden
segregierts  Frausnberufe Berufe  Ménnerberufe segregisrie
Frausnberufe Mannerberufe

W Gesamt @ Fraven EManner

| Fravenberufe: la stark segregierts Frauenberufe: Frausnanteil 80-100%

|z segregierie Frauenberufe: Frausnanteil 50-79,9%
Il integrisrte oder gemizchte Berufe: Frausnanteil 30-49 9%
Il Manneraerufe  1lla segregierte Manneroerufs; Frausnanteil 10-29,9%

Il stark segregierte Mannerberufe: Frauenanteil 0-9, 9%
Quelle: Mikrozensus; eigens Berechnungen.

24
Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001



Geht's der Dienstleistungsbranche

gut, geht's den Frauen gut?

Medianeinkommen in
,,Frauenberufen‘“ & ,,Mannerberufen*
1997

20.0001"
2 180004 I
£ 160001
g 5 140007
TE 120004
5% 100007
2 & B000{
=2  6.000]
2 40001
= 20004
D_
stark segregierte gemischte  segregierie stark
segregierte Frausnberufs Berufe  Mannerberufe segregisrs
Frausnberufe Mannerberufe
W Gesamt E Frausn EManner

Arbeilszeitstandardiziertes Metto-Mediansinkommen
| Frauenberufe: la stark segregierte Frausnberufe: Fravenanteil 80-100%

I segregierte Frauenberufe: Frauenanteil 50-75, 9%
Il integrierie oder gemischte Berufe: Frauenanteil 30-25 9%
il Mannerberufe  |lla segregierte Ménnerberufe; Frauenanteil 10-29,9%

1k stark segregierts Mannerberufe: Frausnanteil 0-9,9%

Quells: Mikrozensus; eigens Berechnungen.

Quelle: Leitner, Reihe Soziologie, IHS 2001

m]

Frauen verdienen im Schnitt um ein Drittel
weniger als Manner

Teil kann auf unterschiedliche Arbeitszeiten
und unterschiedliche Qualifikationen
zuruckgefuhrt werden

Unterschiede werden auch dadurch
bestimmt, dass Frauen in Hochlohnsektoren
nur schwach vertreten sind, wahrend sie in
Niedriglohnsektoren wie Einzelhandel die
Mehrheit bilden

die geringsten Einkommen erzielen Frauen in
den stark segregierten Mannerberufen, das
hdchste in den stark segregierten
Frauenberufen

Einkommenschancen insgesamt: Einkommen
in den segregierten Frauenberufen sind am
niedrigsten, die hochsten werden in den
Mannerberufen erzielt (segregiert und stark
segregiert)
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Schlussfolgerungen
& welterfuhrende Fragen

Dienstleistungsbranche ist die wachstumsstarkste Branche

Zuwachs in der Dienstleistungsbranche fuhrt zu Strukturwandel und ,,Upgrading“ der Region, denn
Branchen mit hoheren Qualifikationsanforderungen wachsen am starksten

Chancen fur das Burgenland liegen vor allem im Ausbau der Branchen mit hoch
qgualifizierten Arbeitskraften

»~Frauenberufe” sind Dienstleistungsberufe

aber ....

Frauen dominieren jene Branchen im Dienstleistungsbereich, die zunehmend unter Druck kommen
werden (z.B. niedrig qualifizierte Tatigkeiten im Einzelhandel, Gaststattenwesen)

Potential der Frauen wird nicht ausgeschopft

®  Frauen konnen ihre Qualifikationen nicht in ihren Einkommen und ihren beruflichen Positionen
umsetzen

® Frauenbeschaftigung hat zwar enorm zugenommen, gleichzeitig ist aber die Teilzeitquote
gestiegen, es gibt eine hohe Arbeitslosenquote sowie einen hohen Anteil an geringflgig
Beschaftigten unter Frauen (siehe Regionalrecherche Juli 2006)

m Segregation am Arbeitsmarkt und bei der Ausbildung (siehe Regionalrecherche Juli 2006)
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Schlussfolgerungen

& welterfuhrende Fragen

m]

Nutzung des vorhanden Potentials der Frauen

Gibt es genugend adaquate Arbeitsplatzangebote fur qualifizierte Frauen?

Koénnen Frauen dort ihre Qualifikationen in entsprechenden Einkommen und Positionen
umsetzen?

Sind Teilzeit- und geringflugige Beschaftigungsverhaltnisse freiwillig gewahlt? Stehen
genugend Vollzeitarbeitsplatze, genugend Kinderbetreuungsplatze zur Verfugung?

Gibt es Qualifikationsmdoglichkeiten fur Frauen in den Niedriglohnsektoren des
Dienstleistungsbereiches, die weniger Wachstumschancen haben?

Ist es fur Frauen moglich in m&nnerdominierte Branchen und Berufe einzudringen?
(Ausbildung, beruflich als Selbstandige oder unselbstandig Beschaftigte)

Welche Forderungen gibt es fur frauendominierte Wirtschaftsbereiche?

Werden Innovationen in ,Spezialisierungsbereichen* von Frauen geférdert?

geschlechtsspezifische Daten auf regionaler Ebene erheben und auswerten (qualitative und
quantitative Daten)

genauere Analyse der Branchen Gesundheitswesen, Tourismus (gehobener Tourismus,
Gesundheitstourismus) und der Chancen im Einzelhandel und Gaststattenwesen

27



	Inhalt
	Rückblick Regionalrecherche� Juli 2006
	Branchen� im Dienstleistungsbereich
	Handel
	Beherbergungs-� & Gaststättenwesen
	Beherbergungs-� & Gaststättenwesen
	Verkehr & �Nachrichtenübermittlung
	Kredit- &�Versicherungswesen
	Realitätenwesen,�Vermietung beweglicher Sachen,�unternehmensbezogene DL
	Sonstige� Dienstleistungen
	Sonstige� Dienstleistungen
	Sonstige� Dienstleistungen
	Entwicklung der Branchen�im DL-Bereich, WIFO-Typologien
	Entwicklung der Branchen�im DL-Bereich, WIFO-Typologien
	Neue Chancen & Risiken – Branchenentwicklung und EU-Osterweiterung
	Neue Chancen & Risiken – Branchenentwicklung und EU-Osterweiterung
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Geht‘s der Dienstleistungsbranche�gut, geht‘s den Frauen gut?
	Schlussfolgerungen� & weiterführende Fragen
	Schlussfolgerungen� & weiterführende Fragen

